
■ Bäderprofis
Fachtagung 
Einzelhandel
Der Fachverband führte am 
24. 9. 1998 gemeinsam mit den
Bäderprofis von HaZweiOh eine
Fachtagung Einzelhandel durch.
Diese sollte den anwesenden Be-
trieben helfen, ihre Chancen als
Komplettanbieter Bad zu erken-
nen und die Weichen für zukünf-
tige unternehmerische Entschei-
dungen auf diesen Sektor zu stel-
len. Insgesamt 70 Teilnehmer
konnte Klaus Vogt, Referent
beim Fachverband SHK Baden-
Württemberg zu der Veranstal-
tung begrüßen. Wesentlicher In-
halt der Veranstaltung waren die
unterschiedlichen Strategien, die
zum Bädererfolg führen können.
So wurde im Laufe der Veran-
staltung aufgezeigt, daß sowohl
erfolgreiche Konzepte im Be-
reich Bäderstudio, mit Colla-
genraum und auch in Verbin-
dung mit der Ausstellung des
Großhändlers bereits realisiert
sind. Es wurde deutlich, daß das
Verkaufen bzw. die Einzelhan-
delsfunktion in erster Linie eine
Komponente von unternehmeri-

schen Marketingmaßnahmen ist
und daß es nicht mit dem Bau
eines Bäderstudios getan ist. 
Die Referenten Ottmar Kuball
und Werner Heimbach von der
Firma HaZweiOh zeigten deut-
lich auf, daß die Sanitärbranche
auch zukünftig mit deutlichen
Wachstumsraten rechnen kann.
In einem Leitfaden zum Bad-
verkauf stellten sie, unabhängig
von der jeweiligen Vertriebs-
form, ein Drehbuch zum profes-
sionellen Bäderverkauf vor.
Andreas Fox aus Frankfurt stell-
te erste Erfahrungen, die er nach
Installation seines Collagen-
raums gemacht hat, dem inter-
essierten Publikum vor. Fox
führte aus, daß ein Collagen-
raum insbesondere für Kleinbe-
triebe mit weniger als 10 Mitar-
beitern die optimale Vertriebs-
form beim Badeinzelhandel sei.
Jochen Hamers, Ausstellungs-
leiter der Firma Günter Bahne
GmbH, zeigte die verschiedenen
Schritte, die beim Bau bzw. bei
der Führung eines Bäderstudios
wichtig sind, auf. Sämtliche Re-
ferenten standen am Schluß der
Veranstaltung zur Diskussion
zur Verfügung.

■ Innung Pforzheim
Obermeisterwechsel
Der bisher amtierende Obermei-
ster der Innung für Sanitär und
Heizung Pforzheim, Horst En-
gel, hat sein Amt bei der letzten
Innungsversammlung am 17. 11.
1998 abgegeben. Er wurde zum
Ehrenobermeister ernannt. Joa-
chim Butz, Holzgartenstr. 37 in
75175 Pforzheim, wurde zum
neuen Obermeister gewählt.

■ Innung Ludwigsburg
Herbstversammlung
„Das Konjunkturbarometer im
Handwerk rückt endlich ein
Stück nach oben“ zeigte sich
Obermeister Rolf Häberle er-
freut. Zwar gebe es im Preisni-
veau regionale Unterschiede,
aber der Abwärtstrend sei end-
lich zum Stillstand gekommen.
Durch Kundenorientierung, Ser-

vice und umfassende Leistungen
in den Branchen Sanitär, Hei-
zung, Klima seien die Betriebe
in der Lage, ihre Preissituation
etwas zu verbessern. Leider
fräßen die hohen Kosten die Er-
träge auf, bedauerte Obermeister
Häberle. Doch, rief er die Kol-
legen zu Tatkraft auf, „jammern
und Preisedrücken hilft nichts.“
Im Bericht der Fachgruppe 
Sanitär erläuterte Karl-Heinz
Krauß die Änderungen durch die
Novellierung der Handwerks-
ordnung und berichtete, die
Kehr- und Abgaswegeüberprü-
fungsordnung der Bezirks-
schornsteinfeger befinde sich
vielerorts in Diskussion. Zahl-
reiche Kreise monierten die Ge-
bührenhöhe, die Kehrfrequenz
und die Monopolstellung der
Schornsteinfeger. Außerdem er-
innerte Karl-Heinz Krauß an die
30 Jahre währende Haftung im
Bereich Brandschutz.
Aus dem Bericht der Fachgrup-
pe Heizung von Gerhard Wien
ging der Rat hervor, an den
Schulungen zum Energiespar-
Check für Wohngebäude teilzu-
nehmen, um entsprechend auto-
risiert zu sein, um diese Dienst-
leistung anbieten zu können.
Gerhard Reiner empfahl in sei-
nem Bericht aus der Fachgrup-
pe Klempner bei der Anbringung
von Verkleidungen aller Art an
Dächern auf die Unterkonstruk-
tion zu achten, Wärmeschutz
vorzusehen und alle aktuellen
Vorschriften einzuhalten.
Innungsgeschäftsführer Rudolf
Stegmaier informierte über den
geplanten Internet-Einstieg der
Kreishandwerkerschaft, die vor-
gesehenen Seminare zum neuen
Insolvenzrecht und Veränderun-
gen in Sachen Gewährleistungs-
bürgschaft bei Aufträgen von
Bund und Land. Nach dem
großen Erfolg des Kfz-Rahmen-
vertrages dürfen sich die Mit-
gliedsbetriebe nun auch auf ei-
nen Telefonkosten-Rahmenver-
trag mit Mannesmann-Arcor
freuen. Aktuelles aus der In-
nungskrankenkasse (IKK) er-
fuhren die Versammlungsteil-
nehmer von Karl Vogel, der
auch die Mitgliederwerbung
vorstellte, die von der Arbeits-
gemeinschaft der Kreishandwer-
kerschaften Ludwigsburg, Ess-
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lingen und Rems-Murr und der
Landes-IKK erarbeitet wurde.
Claus Munkwitz, Hauptge-
schäftsführer der Handwerks-
kammer Region Stuttgart, war
nach Ludwigsburg gekommen,
um sich den Fragen zu stellen.
„Die Handwerkskammer ist ein
guter Lobbyist des Handwerks“
führte Claus Munkwitz aus. Mit
nur 135 Mitarbeitern betreue die
Handwerkskammer Region
Stuttgart 28 000 Handwerksbe-
triebe und sei die drittgrößte
Kammer im Bundesgebiet.
Im Rahmen der Versammlung
wurde der langjährige Stellver-
tretende Obermeister, Manfred
Decker aus Markgröningen ge-
ehrt. Manfred Decker wurde vor
17 Jahren in den Vorstand ge-
wählt, ist seit 14 Jahren Lehr-
lingswart und war seit 11 Jahren
Stellvertretender Obermeister
der Innung Sanitär und Heizung
Ludwigsburg. Sein überdurch-
schnittliches Engagement für die
Innung, für die Kollegen, das
Wohl des Handwerks und vor al-
lem den Branchennachwuchs
wurde durch die Ernennung
Deckers zum Ehrenmeister der
Innung gewürdigt. Eine Eh-
renurkunde zum 25jährigen Be-
triebsbestehen erhielten Martin
Braunbeck aus Großbottwar,
Gerhard Reiner aus Bietigheim-
Bissingen und Albert und Claus
Sträßer aus Ludwigsburg. 

■ Innung Freiburg
Bad und Heizung im
Kundenfocus
Neue Wege in der Kundenan-
sprache ging jetzt die Innung
Freiburg/Breisgau-Hoch-
schwarzwald. Nach dem Motto
„Wir warten nicht bis der Kun-
de zu uns kommt, sondern ge-
hen aktiv auf ihn zu“, realisier-
te sie gemeinsam mit der Frei-
burger Sparkassenhauptstelle in
deren Räumlichkeiten eine 14-
tägige Ausstellung zum Thema
„Heizung und Bad – heute und
morgen“. Zugegeben, viel Platz
konnte die Bank dazu nicht zur
Verfügung stellen, aber der Auf-
merksamkeitswert sowie die An-
zahl der Kundenkontakte sind in
dieser exponierten Lage be-
stimmt nicht zu verachten. Auf
jeden Fall reichte es für die Prä-
sentation der wichtigsten Auf-
gaben- und Tätigkeitsbereichen
der Mitgliedsbetriebe. Dazu
wurden ein klassisches Mar-
kenbad mit freistehender Whirl-
poolwanne, Duschtempel, De-
ko- und Beleuchtungselemen-
ten, Collagen-Wänden als Farb-
und Materialmuster, ein um-
weltfreundliches Brennwert-
gerät, Speicher-, Flach- und Va-
kuumkollektoren sowie die der-
zeitige Solaranlagen-Förderak-
tion der Innung gezeigt. 
Daß gewecktes Interesse nicht
verebbte, sondern bei Innungs-
betrieben und in SHK-Fachaus-
stellungen mündete, dafür sorg-
ten Vorstandsmitglieder bei 
zusätzlichen Beratungsge-
sprächen. Außer den Innungsbe-
trieben profitierten aber auch
das Finanzinstitut und die Um-
welt von der groß angekündig-

ten Aktion. Denn erstens wollen
ein neues Bad sowie eine neue
Heizung auch finanziert sein und
zweitens sparen sie Wasser,
Energie und stoßen weniger
Schadstoffe aus.
So zeigten sich dann in der Tat
alle Beteiligten recht zuversicht-
lich über den Erfolg der Aktion,
als Obermeister Manfred Stather
die kleine SHK-Ausstellung mit
großer Kundenfrequenz am 12.
November im Beisein der Frei-
burger Bürgermeisterin für Um-
welt, Bildung und Sport, Gerda
Stuchlik, sowie dem Vorsitzen-
den des Sparkassenvorstandes,
Hermann Müller, eröffnete. Das
i-Tüpfelchen der Eröffnungsfei-
er wäre sicher das gemeinsame
Bad von Gerda Stuchlik und
Manfred Stather im ausgestell-
ten Whirlpool gewesen. Leider
zierte sich die Umweltbürger-
meisterin jedoch, das selbstver-
ständlich rein selbstlos und nur
sachlich zu Demonstrations-
zwecken gemeinte Angebot des
Freiburger SHK-Obermeisters
anzunehmen.

■ Seminar 
Unternehmerfrauen
Das achte Unternehmerfrauen-
Seminar des Fachverbandes fand
vom 15.–17. Oktober 1998 in
Tübingen statt. Die Seminarthe-

men trugen aktuellen Entwick-
lungen der Branche Rechnung.
Bewährte Instrumente aus der
Praxis, die das Tagesgeschäft
der SHK-Unternehmerfrau ver-
einfachen sollen, standen im
Mittelpunkt der dreitägigen Ver-
anstaltung. Das Motto „Aus der
Praxis für die Praxis“ wurde
groß geschrieben. Klaus Vogt,
Referent beim Fachverband,
stellte am ersten Seminartag ei-
nen erfolgreich durchgeführten
Praxisfall einer SHK-Telefon-
marketingaktion vor. Am zwei-
ten Seminartag zeigte Richard
Gossen, Handwerksmeister aus
Würselen, bewährte Organisa-
tions- und Motivationsmethoden
auf, die in der täglichen Praxis
in seinem SHK-Betrieb Anwen-
dung finden. 
Unter dem Motto: „Zeiterfas-
sung ein Kinderspiel“ stellte
Günter Nabenhauer, Hand-
werksmeister aus Meßkirch,
eine einfache organisatorische
EDV-Lösung aus seinem Be-
trieb vor. Die üblichen Proble-
me der Rapportierung können
durch Anwendung dieser Me-
thode nahezu ausgeschlossen
werden. Ein interessantes Rah-
menprogramm mit wissens-
werten Informationen rund um
die traditionsreiche Stadt Tübin-
gen ergänzte das Seminar-
programm auf unterhaltsame
Weise.
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